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12.1.1. Merkmale und Ursachen globaler 

Entwicklungsunterschiede 
 

Bad Governance 

Schlechte Regierungsarbeit, die ein Entwicklungshemmnis 
darstellt (z.B. Diktatur, Korruption…)  

(vs. Good Governance) 

 

BIP (Bruttoinlandsprodukt) 

Wert sämtlicher Waren und Dienstleistungen, die während eines 

Jahres innerhalb eines Landes produziert werden. 
(BNE) 

 

BNE (Bruttonationaleinkommen) 

Wert sämtlicher Waren und Dienstleistungen, die während eines 

Jahres von den Staatsbürgern eines Landes produziert werden. 

(BIP) 
 

Disparitäten 

Unterschiede zwischen verschiedenen Regionen, Ländern etc. 
 

endogen 

Von innen wirkend/kommend. 
(vs. exogen) 

 

Entwicklungsland 

Land, in dem das BNE unter 500 US-$ pro Person und Jahr liegt. 

(vs. Industrieland; Schwellenland) 

 

exogen 

Von außen wirkend/kommend. 

(vs. endogen) 
 

Good Governance 

Gute Regierungsarbeit mit dem Ziel das Land zu entwickeln. 
(vs. Bad Governance) 

 

HDI (Human Development Index) 

Vergleichindex menschlicher Entwicklung, basierend auf BIP, 

Lebenserwartung und Bildungsstand der Bevölkerung.  

 

Industrieland 

In der wirtschaftlichen Entwicklung weit fortgeschrittenes, meist 

reiches Land. Sekundärer und v.a. tertiärer Wirtschaftssektor 
sind dominierend. 

(vs. Entwicklungsland, Schwellenland) 

 

Informeller Sektor 

Wirtschaftssektor, der sich der staatlichen Kontrolle entzieht. Es 

werden keine Steuern gezahlt und die Arbeitnehmer haben keine 
gesetzlichen Rechte. 

(Wirtschaftssektoren) 
 

Kaufkraftparität 

Durch Korrekturfaktor modifizierter Wert, um Kaufkraft interna-
tional vergleichbar zu machen. 

 

Kulturerdteile  8.2 

 

Nachhaltige Entwicklung 

Ausgewogene und langfristige Nutzung eines Raums, die den 
Raum auch für zukünftige Generationen nutzbar erhält. 

(vs. Raubbau) 

 

NRO/NGO 

Nicht-Regierungs-Organisation (z.B. Greenpeace, German-

watch…). 
 

OPEC (Organisation of Petroleum Exporting Countries) 

Union mehrerer Staaten, die eine gemeinsame Erdölpolitik 
betreiben und Fördermengen bestimmen. 

 

 

 

 

 

Pull-Faktoren 

Standortvorteile, die Menschen dazu bewegen in eine Region 

zuzuwandern (z.B. Wirtschaftskraft, Lebensbedingungen…) 
(vs. Push-Faktoren, Standortfaktoren) 

 

Push-Faktoren 

Standortnachteile, die Menschen dazu bewegen aus einer Region 

abzuwandern (z.B. Wirtschaftskraft, Lebensbedingungen…) 

(vs. Pull-Faktoren, Standortfaktoren) 
 

Raubbau 

Wirtschaftsform, die ohne Rücksicht auf Schäden einen Raum 
ausbeutet. Diese Art Nutzung zerstört den Raum. 

(vs. Nachhaltige Entwicklung) 

 

Schwellenland 

Entwicklungsland, das an der Schwelle zum Industrieland steht 

(z.B. Brasilien, Indien, China). BNE > 500 US-$.  
(Entwicklungsland, Industrieland) 

 

Standortfaktoren 

Faktoren, die einen Raum attraktiv machen, z.B. für Unterneh-

men. Beispiele sind gute Infrastruktur, qualifizierte Arbeitskräfte 

usw. 
(Pull-Faktoren, Push-Faktoren) 

 

Strukturwandel  7.4 

 

Transformation 

Umgestaltung. Meist verwendet im Zusammenhang von Wandel 
von wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Prägungen. Als 

Transformationsland bezeichnet man ein Land, das den Wechsel 

von der Planwirtschaft zur Marktwirtschaft vornimmt. 
 

Wachstumspol 

Standort in einem Entwicklungsland, an dem die wirtschaftliche 
Entwicklung verstärkt vorangetrieben wird. 

 

Wirtschaftssektoren  7.4 

 

 

12.1.2. Bevölkerungsentwicklung und 

Verstädterung 
 

Agglomeration  7.4 (= Ballungs-/Verdichtungsraum) 

 

Anökumene 

Gebiete, die aufgrund extremer Bedingungen unbesiedelt sind.  

(vs. Ökumene) 

 

Außenmigration/-wanderung 

Migration über Verwaltungsgrenzen hinweg (z.B. Landesgren-
zen). 

(vs. Binnenmigration, Wanderungssaldo) 

 

Bevölkerungsdichte 

Einwohner pro km2. 

 

Binnenmigration/-wanderung 

Migration innerhalb von Verwaltungsgrenzen (z.B. Landesgren-

zen). 
(vs. Außenwanderung, Wanderungssaldo) 

 

CBD (Central Business District)  10.3 

 

Demographischer Übergang 

Modell der Bevölkerungsentwicklung im Zusammenhang mit 
der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung. 

(Geburtenrate, Sterberate, Wachstumsrate) 

 

Disparitäten  12.1.1 

 

Gated Community  10.3 
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Geburtenrate 

Zahl der Geburten pro 1000 Einwohner in einem Jahr (Einheit: 

‰). 
(Demographischer Übergang, Sterberate, Wachstumsrate) 

 

Gentrifizierung 

Soziale und bauliche Aufwertung eines Stadtviertels durch 

Zuzug wohlhabender Menschen und Verdrängung ärmerer 

Bevölkerungsschichten. 
 

Gesamtfertilitätsrate / Fruchtbarkeitsrate 

Durchschnittliche Anzahl der Kinder, die pro Frau geboren 
werden. 

 

Global City  

Führende Metropole und zentraler Standort für hoch entwickelte 

Dienstleistungen mit einer Anhäufung von Global Player, in der 

globale Wirtschaftsaktivitäten koordiniert werden. 
(Megacity, Metropolisierung, Primatstadt) 

 

Global Player  10.3 

 

Marginalisierung 

Prozess, bei dem eine Bevölkerungsgruppe an den Rand der 
Gesellschaft gedrängt wird. 

 

Megacity  8.4 

 

Metropolisierung  10.2 

 

Migration 

Dauerhafte Verlagerung des Wohnsitzes. Auch: Wanderung. 

(Außenmigration, Binnenmigration, Wanderungssaldo) 
 

Ökologischer Fußabdruck 

Konzept, das den theoretischen Flächenbedarf eines Menschen 
berechnet, den er hat um seinen Lebensstil zu verfolgen. Schließt 

z.B. Nahrungs- und Energiebereitstellung ein. 

 

Ökumene 

Vom Menschen dauerhaft besiedelte Gebiete. 

(vs. Anökumene) 
 

Primatstadt 

Stadt, meist Hauptstadt, die alle anderen Städte im Land nach 
Einwohnerzahl und Wirtschaftskraft deutlich übertrifft. 

(Global City, Global Player, Megacity, Metropolisierung) 

 

Pull- / Push-Faktor  12.1.1 

 

Segregation  10.3 

 

Sterberate 

Zahl der Sterbefälle pro 1000 Einwohner in einem Jahr (Einheit: 

‰). 

(Demographischer Übergang, vs. Geburtenrate, Wachstumsrate) 
 

Suburbanisierung 

Stadtrandwanderung, die zu einem flächenhaften Wachstum 
einer Stadt führt, gleichzeitige Entleerung der Innenstadt. Führt 

zu starken Pendlerströmen. 

(Urbanisierung, Verstädterung) 
 

Tragfähigkeit 

Leistungsvermögen eines Raums, meist bezüglich seiner Fähig-
keit Bevölkerung zu „ernähren“. 

 

Urbanisierung 

Verbreitung städtischer Lebens- und Verhaltensweisen. 

(Suburbanisierung, Verstädterung) 

 

Verstädterung 

Ein immer größerer Teil der Bevölkerung lebt in Städten. Diese 

dehnen sich aus. 
(Urbanisierung, Suburbanisierung) 

 

 

Wachstumsrate 

Differenz zwischen Geburtenrate und Sterberate (Einheit: %). 

(Geburtenrate, Sterberate) 
 

Wanderungssaldo 

Zuwanderung minus Abwanderung. Gibt den Wert für Bevölke-
rungszuwachs oder –abnahme an. 

(Außenwanderung, Binnenmigration, Migration) 

 

 

 

12.1.3. Globalisierung 
 

Ausländische Direktinvestitionen (ADI) 

Finanzielle Beteiligung eines Investors an einem Unternehmen 

in einem Land. 
 

BIP, BNE  12.1.1 

 

Cash / Food Crops  8.3 

 

Devisen 

Ausländische Zahlungsmittel. 

 

Disparitäten  12.1.1 

 

Entwicklungs- / Industrie- / Schwellenland  12.1.1 

 

Freihandelszone 

Zusammenschluss mehrerer Staaten, die gegenseitig keine 

Einfuhrzölle verlangen. 

 

Global City  12.1.2 

 

Globalisierung 

Weltweite Durchdringung der Märkte, begünstigt durch interna-

tionale Finanzmärkte, Global Player und neue Kommunikations-
techniken. 

(Global City) 

 

Global Player 10.3 

 

Liberalismus 

Politische Denkrichtung, welche die individuelle und wirtschaft-

liche Freiheit und Selbstverantwortung betont. 

(vs. Protektionismus) 
 

Massentourismus, Sanfter Tourismus  7.2 

 

Megacity  8.4 

 

Metropolisierung  10.2 

 

Planwirtschaft 

Die gesamte Wirtschaft wird vom Staat gelenkt. 

(vs. Marktwirtschaft) 

 

Protektionismus 

Ausländische Anbieter werden auf dem Inlandsmarkt benachtei-

ligt (z.B. durch Einfuhrzölle, Subventionen o.ä.) 
(vs. Liberalismus) 

 

Pull- / Push-Faktoren  12.1.1 

 

Standortfaktoren  12.1.1 

 

Subsistenzwirtschaft  11.2.1 

 

 

12.2.1. Der demographische Wandel in 

Deutschland 
 

Außen- / Binnenmigration  12.1.2 

 

Demographischer Übergang  12.1.2 
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Demographischer Wandel 

Veränderung der Altersstruktur einer Bevölkerung. 

(Demographischer Übergang) 
 

Geburten- / Sterbe- / Wachstumsrate  12.1.2 

 

Migration  12.1.2 

 

Mobilitätsziffer 

Migrationen pro 1000 Einwohner. 

 

Wachstumspol  12.1.1 

 

Wanderungssaldo  12.1.2 

 

 

12.2.2. Entwicklungen in städtischen 

Räumen Deutschlands 

 

City  5.4 

 

Flächennutzungsplan 

Zeigt tatsächliche und beabsichtigte Art der Bodennutzung (z.B. 
Wohnraum, Industriegebiet...). 

(Funktionale Gliederung, Stadtplanung) 

 

Funktionale Gliederung  5.4 

 

Peripherie 

Am Rande gelegene Region. Meist wirtschaftsschwach. 

(vs. Zentrum) 

 

ÖPNV 

Öffentlicher Personennahverkehr, meist innerhalb eines Stadtge-

biets, v.a. für Pendler sehr wichtig. 
 

Pull- / Push- Faktor 12.1.1 

 

Tertiärisierung  10.4 

 

Segregation  10.3 

 

Stadtplanung 

Gezielte Weiterentwicklung einer Stadt mit Hilfe eines Flächen-
nutzungsplans. 

 

(Sub-)Urbanisierung  12.1.2 
 

 

12.2.3. Wirtschaftsräumliche Disparitä-

ten in Deutschland 
 

Agglomeration  7.4 (= Ballungs-/Verdichtungsraum) 

 

Bevölkerungsdichte  12.1.2 

 

BIP, BNE  12.1.1 

 

Disparitäten  12.1.1 

 

Diversifizierung 

Maßnahmen zum Abbau einseitiger Strukturen, z.B. Ansiedlung 

verschiedener Industriebranchen. 
(vs. Monostruktur) 

 

Industrialisierung  7.4 

 

Infrastruktur 

Organisatorische Grundlagen eines Landes, z.B. Verkehrsnetz, 
Verwaltung, Kommunikationsnetz. 

 

 

 

 

 

Ländlicher Raum 

Raum mit dörflichen Siedlungsstrukturen, geringer Bevölke-

rungsdichte und ausgeprägter Landwirtschaft. 
(Peripherie) 

 

Monostruktur 

Einseitige (land-) wirtschaftliche Ausrichtung eines Raums, z.B. 

Konzentration auf eine Industriebranche oder Feldfrucht. 

(vs. Diversifizierung) 
 

Peripherie 

Am Rand gelegenes Gebiet, meist wirtschaftlich schwach. 
(vs. Zentrum) 

 

Pull- / Push- Faktor  12.1.1 

 

Wirtschaftssektoren  7.4 

 

Zentrum 

Raum mit großer Bedeutung hinsichtlich Wirtschaft, Bevölke-

rung u.a. Faktoren im Vergleich zur Peripherie. Nach dem 
Konzept der Zentralen Orte gibt es verschiedene Abstufungen. 

(vs. Peripherie) 

 
 

12.2.4. Tourismus in Deutschland 
 

Massen- / Sanfter Tourismus (7.2) 

 

REK (Regionales Entwicklungskonzept) 

Auf einen Raum zugeschnittenes Konzept, um diesen (touris-

tisch) fortzuentwickeln. 

 

12.2.5. Steuerungsinstrumente der 

Raumentwicklung in Deutschland 
 

Disparitäten  12.1.1 

 

Diversifizierung, Monostruktur  12.2.3 

 

Peripherie, Zentrum  12.2.3 

 

Raumordnung 

Soll dem Ausgleich von Disparitäten zwischen Peripherie und 

Zentren dienen, um überall gleichwertige Lebensbedingungen zu 
schaffen. 

(Peripherie, Raumplanung, Zentrum) 

 

Raumplanung 

Gezielte Gestaltung und Entwicklung eines Raums, um eine 

planvolle und geordnete Nutzung zu ermöglichen. 
 

 
 

Diese Grundwissenssammlung soll als Lernhilfe dienen. 

Sie setzt das Grundwissen der vergangenen Jahre fort. 
 

Erklärungen: 

Kursiv gedruckte oder (einklammerte) Begriffe weisen 
auf andere, meist verwandte Grundbegriffe hin. Sie 

müssen mitgelernt werden. Das gilt auch für vs. – es 

deutet auf ein Gegensatzpaar hin. 
Ein Pfeil () stellt einen Querverweis auf das Grund-

wissen einer anderen Jahrgangsstufe dar, diese Begriffe 

müssen ebenfalls mitgelernt werden. 

 


